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Beiträge zur Moosflora Ostsachsens 
Von FRANK M ÜLLERundLUDWIG M E I NUNGER 

In den letzten J ahren widmete sich F. M ÜLLER der Erforschung der Moosfl o ra des ös tli chen T eil s 
von Sachsen, insbesondere dem Gebiet des Bezirkes Dresden. Dabei w urden bcmcrkcnswcrcc 
Funde gemacht, die großenteils von L. MEINUNG ER geprüft bzw. bestim mt wurden und über die 
nachfolgend berichtet werden soll. Einige von L.MEI NUNGER auf gelegentlichen Exkursionen 
gemachte Funde werden beigefU gt. 

Deo ('im:dno;'n Funden wi rddiejeweilige Abkürzung der pflanzcngcographischen Tdllandschaf! nach D ITo, DUNCER 11. H "IIDTKE 
(1985), sowie die Meßtischblatt- und Quadranten-Nummer vorangestellt. 

Abkürzungen fiir die Teill~nd5ehaftcn: 
OE:< O Stetzgebirge: ES = Elbsandsteingebirge; EH '=' Elbhugelland: LI> '=' l ausitzer Plane; OL "" Obcrbusitz. 

Soweit nicht " nders vermerkt, beruhen al1e Angaben aufBcobachtungcn von F. M OLLER. Al1e vonl. MaNUNCER geprüften Belege 
sind gekennzeichnet (deI. bzw. rev. Mgr.), ebenso einige Funde anderer Beobachter. ßclege zu al1en Funden finden sich in aen 
Herbarien der Verfasser. Für einige Hinweise danken wir den Herrn S. BUmr,JI."."NN (laulerbaeh), Dr. W. BORSOORf (Dresden), 
Dr. K.-F. GONTIIER Oena) und Dr. M . SIECEl. (Dresden) . 

L ll tJ u lnrilj c ruciata (L.) Ll NDB. 

OE 5049/3 Schloß Wecscnstein, Wegrand. 

Preiss i a q llndrata (Scop.) NEES 

OE 5247/4 Kalkbruch im Gimmlitzcal S Kalkwerk, auf dc r Sohle des Bruches (leg. S IEGEL et 
MÜ l lEn). 

Gim m litztal am Kalkwcrk, spärlich aufcincm Kalkschotterhang. OE 5247/2 
OE 5 149/2 S;l.Il dscc inmaucr an der Gonleuba gegenüber vom Langcnhcnnc rsdorfcr Wasserfall, 

schr um fangreiche Beständc. 
OE 5147/4 Steinbruch im Tal de r Wilden Weißeritz nah~ der Lebnmühlc. 

R i ce ;tl ea /In Ii eil la ((/ H OFFM . 

O L 4549/3 NSG "Sorgenceich" bei Ruhland, au f offencm Schlammbodcn süd li ch vom Teich 
(rev. Mgr.). 

I?iecia rh Clltl 11 tI L o n BEEn 

LP 4848/1 
O L 4648/4 

Zwischen Mittcl- lind Schloßccich Moriczbu rg (rev. Mgr. ). 
Fuchstcich bei Stölpchcn (rcv. Mgr.). 

Melzgeria cOllj Hgat(1 LI N DB. 

OE 5049/3 Bahreta l N Friedrichswaldc (rev. Mgr.). 
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P e ll ia e fldillia eJo li a (DICKs.) DOM. 

Es konnten zahlreiche FundsteIlen ermittelt werden, siehe auch BORSDORF (1984), z. B.: 
OE 5247/2 Gi l1l11l1itztal am Kalkwerk. 
OE 5 147/4 Steinbruch im Tal der Wi lden Weiße ritz unterhal b der Lehl1mühle. 
ES 5052/3 Weißbachtal 0 Himerhermsdorf. 
ES 5150/ 1 Tongrube Raum. 
EH 504911 Mauer gegenüber der Burg Dohna. 

Fo ss ombrolli (J UJolldraczckii (CORDA) LINDB. 

OE 5049/3 Grabenrand S Krebs. 
OE 5149/4 "'estufcr der Talsperre Gottleuba, seh r haufig (rev. Mgr .). 
OE 5147/4 Erdhang unterhalb der Talsperrc l chnmiihlc. 
OE 5049/3 offcnc Wicscnflächc am Purpurbe rg N Friedrichswalde. 
ES 515011 Ackc r nebcn dcr Tongrube Il.:lum. 

Moerckill hibrrllica (HOOK.) GOlT. 

OE 5247/4 Kalkbruch im Gilllmlitzt31 S Kalkwerk (rcv. Mgr.). Die Art steh t in einem größeren 
Bestand auf einem no rdexponierten Kalkschouerhang ZUS3 mmen mit Bryllnl psclldo
triqlletnllll, BryllmJllllckii, EtlClI/yptastreptoCllrpa, Torte/fa torlllosa, RhYflchostegill/ll ml/rale, 
Allellra pitlguis 11. a. 

Von den drei bisher in S3chsen bck3nm gcwordenen FundsteIlen liegen von Cronendorf und 
Lengefcld kei ne neueren Bestätigungen vor. Bei H:unmerun tc rwiesenth31 , wo die Art nach 
v. BRÄUTIGAM in BOIISDOIIF (1984) se it 1977 verschollen sein soll , konnte sie 1983 von MEINUNGEIl 
wieder beobachtet werden. Die beiden FundsteIlen sind derzeit die einzigen in der gesamten DOn 
und bcanspruchen höchste Schutzwürdigkeit. Alle Bryologen, die diese Stell en besuchen, 
se ieIl um abso lute Schollung der Art ersucht. 

Ba rbi l ophoz i 11 I yeopod i 0 id es (WA LLR.) LOESKE 

OE 5248/4 Kalter Brunnen und Pfarrw:lsser S Geising (rev. ßORSOORF). 

Na rdia ill s ceta LINon. 

OE 5147/4 Pöbel bach ta l wenig unterhalb O berpöbcl , auffcuchtcm Silikatgestein in einem Stein
bruch (leg. F. MÜLLEn 29. 7. 1985, der. L. Mgr., rev. J. VANA/Prag und R. 
SCI-I UMAcK lm/Robe rtv ill c). 

Zweite sichere FundsteIle in dcr DDR. Die Art wurde hicr erstmalig im Thüringer Wald bei 
Masserberg nachgewiesen (MEINUNGER 1982). Neue rdings wurde sie bei BORS DORF (1984) von 
mehreren Stellen in der Lausitz angegeben (leg. ECKARDT). Ein Beleg vom Czorneboh im Herbar 
MEINUNGER gehört jedoch zu Nardia geoscyphus. Es ist zu vermuten, daß auch die übrigen, dort 
genannten Angaben nicht zu Nardia illScctagehörell. 

Marsllpel1a c margitJ a rll (EI-IRI-I .) DU,.,I. 

OE 5248/2 In der ßicJa unterhal b Hirschsprung. 
OE 5248/4 Pf.,rrwasser S Geis ing. 
OE 5147/4 Pöbclbacht:ll. 

Diplopllylllllll ob rl/ s iJoliUnl (I-loOK.) oUM. 

OE 5147/4 Steinb ruch im Tal der Wilden Weißeritz unterhalb der Lehnmühle. 
OE 5247/2 Gimmli tztal, am Kalkwcrk. 
OE 5248/ 1 Kah leberg, NW-Hang. 

Scapa "i a sea l/di ea (ARN. et BUCH) MAc v. 

OE 5049/3 Wilde Kirchc im Seidewitzta l, oiab:lsfels (der. Mgr.) . 

Cepha l ozia eo ,,,lillellS (DICKS.) DUM. 

OL 4748/4 Torfmoor bei Bodcn (rev. Mgr.) 
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Porelfa platYl'hyll(1 (L.) PFEIFF. 

OE 5147/4 Burgberg Frauenstein, hochgelegener Fundort, etwa 600 m NN, zusammen mit 
weiteren kalkli ebenden Arten wie Taxil'hylluII! wissgrilfii, Isothelium myumm, Rhy"
chostegilltll murale aufGneisfcls (leg. SIEGEL et MÜLLEn). 

Außerdem konnten zahlreiche Fundorte im Bereich der Ostcrzgcbirgsflank e (M üglitz- , Seidewitz-, 
Bahrc- und Gottlcubatal) ermit telt werden. 

Fradlania difatala (L.) D uM. 

Ol 4753/4 NSG "Gröditzer Skala" bei Bautzen, an einem alten Spitzah orn. Die ehemals ver
breitete Art gehört heute in Sachsen zu den größten Sel tenheiten. 

S phagllum ru be lluII! WILS. 

OE 5247/4 Moorgelände im Kriegsstück W Neuhcrmsdorf (det. Mgr.) . 

Sp/lagtl um papil/o s 14111 LI NDß. 

O L 4648/4 Fuchstcich bei Stölpchcn, in schwingenden Rasen und Schlcnken 3m Tcichran d 
(dct. Mgr.). 

Sphagllultl cOll t o rll/m SCHULTZ 

OL 4648/4 Fuchstcich bci Stölpchcn (dct. Mgr.). 

Sc histost ega perl/laltl (HEDw.) HOOK. etTAYL. 

OE 5248/3 Kalkbruch am Teichweg 0 Rehefcld, in Erdhöhlungcn am Hang (rev. BORSDORF). 
ES 5052/3 Wcißbachtal O Hinterhermsdorf (rcv. BORSDORf). 

Ar chid i lllll altern iJo/ illm (HEDw.)MITI. 

Ol 4549/3 NSG "Sorgel1teich" bei Ruhland, auf feuchtem Schlammbodell südlich vom T eich 
(det. Mgr.). Hier schon einige Jahre zuvor von GÜNTHER gesammelt. Derzeit in der 
DDR die einzige, als existent bekannte Fundstcl le. 

Dicr a rllltll tQl/ri cufII SAP. 

Ol 4748/2 Wald W Zeltplatz Zschorna, spärlich (1985 MEINUNGER). 
lP 4849/3 Mehrf.1. ch im Scifcrsdorfer Tal und einem Seitentälchell N Augustusbad (1985 

MEINUNGER). 
Eines der wenigen Moose. die Ausbreitungstcndenzen zeigen. Dic Art dürfte auch in Sachsen noch 
öfter zu finden sein. 

Dicratlodotlti"m aspe ru/lllII (MI"'.) WILS. 
ES 5051 /4 Großer Zschand beim Reibeschälchen (rcv. Mgr.). 

Ca mp y l opus pyriJo rmi s(SCHULT Z) BRID .. 

Ol 4748/4 Torfmoo r bei Boden (det. Mgr.). 

S elig e ria reC llrl, a/a (HEDW. ).B.S.G. 

OE 5248/3 Kalkbruch :1m Teichwcg 0 Rehcfeld. 
OE 5049/3 Kalkschieferfclscn gegenüber vom Rabcnhorst. 
Dariiber hinaus konnten fo lgende, bereits bei RIEHMER (1925,1926) genannte FundsteIlen bes tätigt 
werden: . 
OE 5049/3 Kalkschiefcrfel sell S Schloß Weesenstcin . 
OE 5049/1 Spaargrund bei Dohna, aufPläne rblöcken im Laubwald. 

Di s tichi"m ca pil /act um (HEDw.)B.S. 

OE 5248/2 Basa ltsteinbruch am Geisingbcrg. 
OE 5248/4 Mauer zwischen Zinnwald lind Gcising. 
OE 5148/2 Mauer an der Mügli tz beim Wittichschloß. 
OE 5248/ 1 Brücke unterhalb Rehefcld . 
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OE 5247/4 
OE 5149/1 
ES 5150/1 
ES 5051/3 
ES 5151/1 

Kalkbruch im Gimmlitztal S Kalkwerk. 
Ncntmannsdorfcr Kalkbrüche. 
Biclatal 3m Rollborn, feuchte Mauer. 
o Bad Schandau 3m unteren Eingang in den L.attcngrund, Mauer an der Straße. 
Mauer in Krippen (det. Mgr.). 

Trichodo'l cylilldricus (HEDW. ) SCHIM P. 

OE 5149/4 Wesrufer der Talsperre Gottleuba (det. Mgr.). 

Die bei uns praktisch immer sterile Art istjcdcnfaUs viel weiter verbreitet und nur übersehen. 

Fissidens cris t atJls MtTI. 

OE 5049/3 
OE 5049/3 
OE 5149/1 

Kalkschicfcrfc1s gegenüber vom Rabenhorst (rev. Mgr.). 
Wilde Kirche im Scidcwitztal, Diabasfclscil (rev. Mgr.). 
Ncntmannsdorfcr Kalkgebiet. 

Fissidetls "iridulus (SW.). WAHLENB. 

OE 5049/3 Kalkschicfcrfcls 3m rechten Müglitzhang S Schloß Wccscnsrcin, auf Erdboden und 
auf Kalkfcls (der. Mgr.). 

Fissidens pl4sillll S WILS. 

OE 5049/3 Kalkschieferfelsen gegenüber vom Rahenhorst. 
OE 5149/2 in der Gotc1cuba unterhalb Zwiesel. 
OE 504913 in der Seidewitz unterhalb der Eulmühlc. 
OE 5049/4 in der Bahre N Dohma. 
OE 5149/1 Seidewitz S Nentmannsdorfcr Kalkbrüche. 
OE 5048/1 Poiscnbaclltal im Poiscnwald. 
OE 5049/1 Kleiner Spaargrund bei Dohna. 
OE 5048/4 Scitcnbächlcin:m der Wintcrlcitcnstraßc bei Maxen. 
ES 5151 / 1 Krippengrund unterhalb Rölligmühlc. 
ES 5149/2 Sandstein blöcke in der Bahra wenig oberhalb der Gotrlcllbamlindung (aUe rcv. Mgr. 

und BonsDOIu'). 
OL 4748/2 Wassergraben W Zc1tplatzZschorna (1985 MEINUNGEn). 

EllcladiHIII vertiel/lat lllll (L.)B.S.G. 

OE 5049/3 feuchter Kalkschieferfelshang an der Bahn gegenüber vo m Rabenhorst. 
OE 5049/4 Hcmmfloß bei Pirna-Ncundorf (rcv. Mgr.). 
OE 5049/3 Kalkschicferfclsen S Schloß Wcescnstcin. 

Torte/la illcliuata (HEDW. fil) LIMPR. 

OE 504712 Steinbruch am unteren Eingang in den Rabenauer Grund. 
ES 5150/1 Tongrube bci Raum, sonnigcr Kalkschottcrhang im hinteren Teil (rev. Mgr.). 

Oxystegl/s te'llIiro s tris (HOOK. &TAYL.) A.j.E. SM. 

OE 5049/3 Wilde Kirche im Seidewitztal und S}!idewitzh:lIlg gegenüber dcr Dürrleitcngrund
mündung (rev. Mgr.). 

OE 5248/2 ßasaltstcinbruch am Geisingbcrg. 

Hym e'los tylirlm re crJrviro st rc (HEDW.). Dlx. 

OE 5149/2 Sandstein mauer gegenüber VO Ill Langcnhcnncrsdorfcr Wasscrfa ll , zah lreich mit 
Preiss ia qlladrara (dct. Mgr.). 

Gymllostomrlm aerllgillosllm SM. 

OE 5149/1 Ncntmannsdorfcr Kalkbrüche (rcv. Mgr.). 
OE 5149/1 Bornacr Kalkbrüchc. 
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OE 5049/3 feuchter KalkschieferfcJshang an der Bahn gegenüber vom Rabenhorst, zahlreich 
(rev. Mgr.). 

Bestätigt we rden konnten fo lgende, bereits bei RIEHMER (1925,1926) genannte Fundorte: 

OE 5048/4 am Rabenhorst. 
OE 5049/3 Kalkschiefcrfclsen am rechten Miiglitzhang S Schloß Weesellstein. 
OE 5049/4 HemmOoß bei Pirna- Neundorf. 
ES 505 1/4 Sandstein felsen zwischen Fc1sen mühle li nd Tiefer Hahn. 

Aloina rigida (HEDW.) LIMPR. 

OE 5149/ 1 Bornaer Kalkbrüche (der. Mgr.). 
OE 5049/4 Steinbruch im Bahretal S vom Hallstein (rev. Mgr.). 

Portia illt er m edia (TURN.) FÜRNIL 

OE 5248/2 Basalrsteinbruch am Geisingberg (det. Mgr.). 

Ellcalypta lIulgaris H EDw. 

OE 5049/3 Wilde Ki rche im Seidewitztal, sonnige r Diabasfelsen. 
OE 5149/1 Ncntmannsdo rfe r Kalkgebiet (rev . BORSDORF). 

Orlhodolltium lit,cl,reScHwAEGR. 

Dieser Neophyt kon nte inzwischen von uns an weitcren Stellen im Elbsandsteingebirge nach
gewiesen werden (v gl. auch SIEGEL 1985). 
Außerhalb vom Elbsandstcingcbi rge konn ten bis lang keine Funde im Unterstlchungsgebict 
ermittelt werden. Trotz in tensiven Suchens gelang auch ke in Nachweis im Oste rzgebirge, während 
die Art inzwischen im Westcrzgebirge von vielen Stellen bekannt ist, der de rzeit östlichste Fund
punkt w urde hier von BIEDERMANN im Pockautal bei Zöblitz ermittelt (MTB 5345/1) . 

Po 111 ja ro t 11 i i (CORR . ex LIMI'R.) BROTH. 

OE 5247/2 Steinbruch:1I1 der Wüsten Ki rche N Hermsdorf, feuchter Erdboden (der. Mgr.). 
OE 5345/ 1 Serpentins tein brüche bei Ansprung (det. Mgr.). 

Poltlia campto t racllcla (REN. erCA IU).) ßnOTH. 

OE 5149/2 Steine in der Bah ra wCllig oberhalb der Gottleubamündung (det. Mgr.). Sicher viel 
weitc r verb reitet, vergl. Mr:JNUNCEI{ (1985). 

P o /dia bldbi]era (WARNST.) WARNST. 

OE 5149/4 Westufer der Talsperre Gortleuba, auf rrockengef.ll1enem Schlammboden. 
OE 5147/4 Ostufer der Talsperre Leh l1l11ühle (rcv. Mgr.). 

PoJdia proligcra (KIN DS. ) ARN. 

EH 5049/ 1 Mauer gegenüber Burg Dohna (rev. Mgr.). 
ES 504912 Licbctha ler Grund an der Lochmü hle, Sandsteinmaue r (der. Mgr.) 
OE 5248/3 Kalkbruch am Teichweg 0 Rehcfcld (dct. Mgr.). 
OE 5147/4 Wegböschung unterhalb der Lehnmi.ihlc. 

B r y 11 "']11 tl C k i j SCl-IWAEGR. 

OE 5247/4 Kalkbruch im Gimmlitztal S Kalkwerk, spärlich auf einem nordexponienen Kalk
schonerhang (rev. SIEGEL et Mgr.). Zwciter sicherer Nachweis rur Sachsen, ve rg!. 
MEINUNGER (1985). 

A1/lilllll p se lld opu ll ct allll11 ß. ct S. 

OE 5248/2 NSG "Geisingbergwicsen". 
OE 5249/3 Schwarzbach SW Rudolphsdorf. 
OE 5247/2 Gimmlitzta l am Kalkwcrk. 
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OE 5248/4 
OE 5249/3 
OE 5247/2 
OE 5247/4 

Kalter Brunnen S Gcising. 
S GottgctfCU. 
Köhlergrund SW Scydc. 
Moorgcländc im Kriegsstück W Ncuhc rmsdorf (aJl c der. bzw. rcv. Mgr.). 

Bei RIEHMER (1925, 1926) werden nur zwei sächsische Fundorte genannt. D ie Art ist in den Mittel
gebirgen auch heute noch viel weiter verbreitet, als nach der älteren Literatur zu erwarten war (verg!. 
MEINUNGER 1985). 

M" i 11 m ci" cf i d i 0 j d f S H Ün. 

OE 5248/2 NSG "Gcisingbcrgwiescn", Fcuchtwicscnam Nordhang (rcv. Mgr.), Feuchrwicse im 
T al unterhalb von Fürsrenau (rcv. Mgr.) . 

Viel sel tener als die vo rhergehende Art; zahlreiche, bei RTEHMER (1925. 1926) genannte Fundo rte im 
oberen Osterzgebirge konnten nicht mehr bestätigt werden. 

M"jllt/l m arg itl a tllm (W ITH.) P. B EAUV. 

OE 5049/3 Kalkschieferfcl sen gegenüber vom Rabenhorsc. 
OE 5149/ 1 Nenrmannsdorfer Kalkgebiet. 
OE 5049/3 Wilde Kirche im Scidcwirzral. 
OE 5247/4 Kalkbruch im Gimmlitztal S Ka lkwerk (leg. SI EGEL er MÜLLER). 

Plliloflotis (alearea (B.S.)SCHIMP. 

OE 5247/2 Gimmlirzta l, Kalkqucllmoor al11 Kalkwerk. 
OE 5 147/4 Steinbruch im Tal der Wilden Weißeritz unterhalb dcr Lehnmühle. 
OE 5048/4 Rabenhors t, feuchter Kalkschieferfcls in Straßennähe (det. M gr.). 
OE 504913 Kalkschieferhang an der Bahn gegenüber vom Rabenhorst (det. Mgr.). 

Pllil ollotis sc riataMITT .. 

OE 5247/2 Köhlergrund SW Seyde (rev. Mgr.). 
Die gut kenntliche Art ist von den äheren Bryologen offenbar oft übersehen bzw. nicht genügend 
beachtet worden, mit weite ren Fundstellcn in den höheren Lagen des Erzgebirges ist zu rechnen. 

O r tlto/r i ehulll fa ll ax BRID. 

OE 514911 Borna, allfObscbäumell 3m Kalkwerk (rev. Mgr.). 
Bislang einziger Fundort einer epiphytischcll Ortllotriclll4l11- Art im Beobachtungsgebiet, die zu RI EH
MERS Zeiten noch weit verb reitet waren. 

PterjgYllalidrullJfjfjforll~e HEDW. var.majlls 

OE 5248/2 NSG "Gcisingberg", spä rli ch aufBasaltblöcken am Nord-Untcrhang (det. SIEGEL). 

FOlllillalis sq!l a m OSa L. apo HEDW. 

OE 5248/4 Pfarrwasse r S Gcising (rev. ß ORSDORF). 

Einc Reihe weiterer, bei RumMER (1925, 1926) genannte Fundorte konnten bestätigt wcrden : 
OE 5 147/4 Wilde Wcißcritz unterhalb der Lehnmühle, sehr häufig. 
OE 5 148/4 Trebnitzgrllnd an der Börnchencr Brücke. 
ES 5150/ 1 ßiclatal am Rollborn. 

Neckera co mplatlarn (HEDW.) Hüu. 

OE 5149/ 1 ~ Nem mannsdorfe r Kalkgebicc. 
OE 5049/3 Wilde Kirche im Seidcwitztal (rev. BORSDORF). An beiden SeelIen mit Allo/llodoll 

vi/ieu/oslIs. 

L eskecl la lIervo s a (BRID. ) LOES KE 

OE 5248/3 Kalkbruch am Hcmmschuh bei Rehcfcld, spärl ich aufumherliegenden Kalkblöcken 
(rev. SIEGEL). 
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CrtltollcllrOIl eOll/ml/talll lll (HEDW .) Hont 

OE 5247/2 Gimmlüztal am Kal kwerk (rcv. Mgr.). 

era IOt/ Cl/rOt/ d ce ipi c tl s (DENoT.) LOES KE 

OE 5247/2 Gimmlirztal 3m Kalkwerk (rev. Mgr.); Köhlergrund SW Scyde, mittlere r und oberer 
Abschniu. 

OE 5247/4 Moorgelände im Kriegssrück \V Neuhermsdorf; Gimmlitztal am Kalkbruch 
S Kalkwerk . . 

Die Art wurde erstmalig von LANGE im Fichtclberggebiet gefunden (KÄSTNER 1938). lmJahre 1984 
wurde sie .von BIEDEUMANN im Kreis M:lrienberg an einem Wald bächlein bei. Neunzchnhaill 
gesa mmelt (MTB 5244/4, der. Mgr.). 

Amblystegiella eOIlJerll oidc s (BRID. ) LOESKE 

OE 5149/ 1 Nelltmannsdorfer K:llkbrüchc, an mehreren Stellen auf zerstreut liegenden Kalksrcin
blöcken, c. spor. (der. Mgr J 

An der bei RIEHM ER (1926) genannten Fundstelle konnte die Art bisher nicht bestätig t werden. 

Hy g ro hyptlulII "lridum (I-IEDW.)JENN. 

ES 5052/3 Weißbachtal 0 Hin tcrhermsdorf. 
OE 5049/3 Seidewitzral an der Wi lden Kirche. 
EH 4948/3 Plauenscher Grund gegenüber der Bcgerburg (der. Mgr.). 

Seorp idilltll scorpio id cs (HEDW.) LIMI'R. 

OL 4648/4 FllChsteich be i Stölpchen, in schwingendem R:l sen lind Schlenken :I m Teichra nd 
(rev. M gr.). 

Callicrgo ll g igal/lclI'" (SC HIMI') KINOB. 

OE 5 149/4 Stockwiese im NSG "Oelsen" (rcv . Mgr.). 

Dr cpallodadll s I yeo p odioidcs (BulD.) WARNST. 

OL 4549/3 NSG "SorgeIlteich" bei Ruh l;md, sehr häufig im Verlandungsbereich vom T eich 
(rev. Mgr.) . 

Drepallocladu s rCl/o /l/ r ll s va r. illtrrtllrtlills (LIND U.) R. WILS. 

OE 5247/4 Moorgclände im Kriegsst ück \VI Neuhermsdorf (rev. Mgr. er SIEGEL). 
ES 5 150/1 Tongrube bci Rau m (deL Mgr.). 

RII Y" eh ostcg iella jaeq u ill i i (GAnov.) LIMI'R. 

OE 5048/4 R:lbenhorst.:lm G runde des Felsens an feuchtem K:llkschiefergestein. mir Philmlll/is 
calearca und CralOI/Clirolljilici,1ll1ll (rcv. Mgr., sehr schönes Material c. spor.!). 

Die Art wurde erstmalig für Sachsen von MEINUNGEn (1985) im Uttewaldcr Grund nachgewiescn. 
In den Seitentälern des warmen Elbhügell andes ist mit wciteren Vorkommen zu rechnen. 

EI/ ro d o /l (O lleill II II S (DE NoT. ) PAR. 

OE 5049/3 Eulgrund 0 Krebs, si.idcxponierter Plänerhang (rev. Mgr.). 

H YP I/III11 prarells c (RA.UENH.) HARTM. 

OE 5149/3 Feuchrwicse im obersten Trebnitzg rund (rev. Mgr.). 

Ctc llidium m o llu se lllll (I-I EDW.) Mn-r. 
OE 5148/1 NSG "Luchberg", im Basalebruch. 
OE 5247/2 Gimmlirztal am Kalkwerk . 
OE 5247/4 alter Kalkbruch S Kalkwerk Hermsdorf. 
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